
Zielsetzung der Tagung

Beide Verbände streben an, dass
sich auf Grundlage der ange-
sprochenen Kooperationsverein-
barung ein partnerschaftliches
Verhältnis zwischen den jeweils
angeschlossenen Innungen und
Betrieben entwickelt. Ziel ist die
gemeinsame Bearbeitung des
wachsenden Photovoltaik-Mark-
tes durch die Betriebe beider Ver-
bände. Eine solche Kooperation
kann nach Ansicht beider Verbän-
de nur dann auf betrieblicher
Ebene erfolgreich sein, wenn ein
vertrauensvolles Verhältnis der
Kooperationspartner besteht.
Die baden-württembergischen In-
nungen der beiden Gewerke sind
sehr unterschiedlich strukturiert
(10 Mitgliedsinnungen im Dach-
decker-Handwerk stehen 48 Mit-
gliedsinnungen in den elektro- und
informationstechnischen Hand-
werken gegenüber). Es war erfor-
derlich, die ehrenamtlichen Funk-
tionsträger beider Bereiche zu-
sammenzuführen.
In diesem Sinne schafften beide
Verbände mit der gemeinsamen
Tagung ein Forum, um persönliche
Kontakte auf der Obermeister-
ebene zuknüpfen.In einem zweiten
Schritt sind dann diese Kontakte zu
nutzen, um die Mitgliedsunterneh-
men beider Organisationen enger
zusammenrücken zu lassen.
Dazu Landesinnungsmeister Jür-
gen Schwickert: „Ich bin sicher,
dass alle hier anwesenden In-
nungsvertreter den positiven Geist
der Veranstaltung mit in ihre Hei-
matinnung tragen und dort zu-
nächst Kontakte aufnehmen wer-
den, damit später konkrete Pro-
jekte realisiert werden können.“

Themenschwerpunkte

Die 35 Teilnehmer aus beiden Ge-
werken erfuhren im Verlauf der
Halbtagesveranstaltung eine Fülle
von Informationen. Neben den
grundsätzlichen technischen An-
forderungen an Steil- und Flach-

dächer, die anhand von Praxisbei-
spielen von vereidigten Sachver-
ständigen aus dem Dachdecker-
handwerk eingehend erläutert wur-
den, waren auch technische Fragen
aus dem Bereich der Photovoltaik
Thema der Veranstaltung. Einen
dritten Themenblock bildete ein
Referat zur rechtlichen Problema-
tik der Schnittstelle zwischen bei-
den Gewerken, wobei besonders zu
Fragen der Haftung, der Gewähr-
leistung, des Wettbewerbsrechts
und der Versicherung Stellung ge-
nommen wurde.

Kooperation auf dem
Gebiet der Photovoltaik

Beide Verbände sehen im Klima-
schutz und der schrittweisen
Reduzierung des CO2-Ausstoßes
eine der drängendsten Herausfor-
derungen der Zukunft. Zur Bewäl-
tigung dieser Umweltproblematik
kommt vor allem dem verstärkten
Einsatz der Photovoltaik zur rege-
nerativen Energieerzeugung eine
besondere Bedeutung zu.
Vertreter beider Verbände sind
der festen Überzeugung, dass zur
Erschließung des Photovoltaik-
marktes die Kompetenzen beider
Gewerke gefordert sind. Gerade
im Bereich dieser gewerkeüber-
greifenden Zielsetzungen soll eine
vertrauensvolle Zusammenarbeit
beider Verbände die Regel wer-
den. Gegenseitigen Informationen
und der Bereitschaft zur gemein-
schaftlichen Erarbeitung zukunfts-
fähiger Lösungen kommen dabei
höchste Priorität zu.
Die Betriebe des Dachdecker- und
Elektrohandwerks sind prädesti-
niert, neben der qualifizierten Be-
ratung und Planung die fachgerech-
te Installation und Wartung einer
Photovoltaikanlage zu gewähr-
leisten. Die vorliegende Koopera-
tionsvereinbarung hat die Inten-
tion, die Nutzung der Photovoltaik-
technologie zu fördern und so
einen wesentlichen Beitrag zum
Umweltschutz und zur Erhaltung
der Ressourcen zu leisten. Dieses

sind mitentscheidende Grundvor-
aussetzungen dafür, dass die Photo-
voltaiktechnologie vom Verbrau-
cher angenommen wird und sich
am Markt durchsetzen kann.
Dem Kunden sollen dabei durch
die Kooperation von Betrieben des
baden-württembergischen elektro-
und informationstechnischen
Handwerks und des baden-würt-
tembergischen Dachdeckerhand-
werks optimale Dienstleistungen
rund um den Photovoltaikbereich
zur Verfügung gestellt werden.

Zweck der Kooperations-
vereinbarung

Als gemeinsame Ziele der Verein-
barung auf Landesebene werden
angestrebt:
• Sicherung und Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit der Mit-
gliedsbetriebe auf dem Gebiet
der Photovoltaik, insbesondere
durch gemeinschaftlich prakti-
zierte Information, Schulung,
Beratung, Werbung und Öffent-
lichkeitsarbeit.

• Gemeinsames Auftreten auf
Verbands-, Landes- und Regio-

nalebene, um die Bedeutung und
Stellung beider Verbände bzw.
Handwerksbereiche gegenüber
Politik, Öffentlichkeit und
Marktpartnern wie z. B. Herstel-
ler und Fachhandel in Baden-
Württemberg zu stärken.

• Abgestimmte Einwirkung auf
landespolitische Rahmenbedin-
gungen, regionale Förderungs-
möglichkeiten und einschlägige
Vorschriften.

• Gemeinsames Auftreten gegen-
über möglichen und tatsäch-
lichen Auftraggebern sowie der
Öffentlichkeit, um die qualifi-
zierte handwerkliche Beratungs-,
Planungs- und Ausführungskom-
petenz der Mitgliedsbetriebe auf
dem Gebiet der Photovoltaik
stärker zu verdeutlichen.

• Durchführen gemeinsamer Maß-
nahmen, um niedrigere Kosten
und andereVorteile zu erreichen.

• Beide Verbände werden regel-
mäßig und abgestimmt über die
laufende Entwicklung und neue
Strategien zur Umsetzung die-
ser Vereinbarung in den Medien
und ihren Verbandsorganen be-
richten.
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Branche aktuell

Obermeistertagung in Baden-Württemberg

Erste gemeinsame Tagung der
Elektro- und Dachdeckermeister
Am 8. 11 2002 führten der Fachverband Elektro- und Informa-
tionstechnik Baden-Württemberg und der Landesinnungsver-
band des Dachdeckerhandwerks Baden-Württemberg ihre erste
gemeinsame Obermeister-Tagung durch. Die Basis dieser Ver-
anstaltung bildete die im März 2002 unterzeichnete Koopera-
tionsvereinbarung zwischen beiden Landesverbänden. 


